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Allgemeine

é‘g @cl)wetsemﬁl)e Militde:Jeitung.

Otgan der fdywetzerifdhen Armee.

e i P

Der Sdyweis. Militdeeitfdrit XXVI. Jahrgang.

Bafel, 26. Noy.

VI. Sahrgang.

1860. Nr. 48,

Die fdyweierifdie Militargeitung-erfdeint in widentliden Doypelnummiern, und jwar jeweilen am Montag,

Der Preié bis

@Enbe 1860 ift franco burdy vie gange Sdywety Fr. 7. —. Die Beftelungen werden bdivect an dle Berlagshandlung , die Schmeig-
baufer'fche Werlagsbuchhandlung in Pafel’* adreffirt, der Betrag wird bet den auswdrtigen Abonuenten durdy Nadynabme crhoben.
éantwortIid)c Redvaftion: @ané Wieland, Dbcrﬂ

Abonnenents anf die Schiweizerifhe Militdr:
jeitung werden ju jeder Jeit angenomnten s man
mug ficdh debalb an dasd nidftgelegene Poftamt
pder an die SHwelghanler’fhe Berlagsbudhhand:
Iung in BVafel wenden; die bisher evfchienenen
Nummern werden, fo weit der Worrath ans:
- veidht, nachgeliefert.

.

Ginige BVemerfungen fiber die Wertheilung
und Fufommenfegung unferer Stdabe.

Die Revue militaire theilt den fo betitelten Huf-

fag de8 Herrn Stabdmajor F. Lecomte mit, den der=
felbe in @enf in ber Hauptverfammlung mitgetheilt
Bat. Wiv geben Bier die Ueberfepung der Avbeit
und werben und erlauben, auf cinige Punfte derfel-
ben, in weldien wiv anbderer Anficht find, ndber ein=
sutveten:

Der Genevalftab ift die Haupttviebfeder einev fe-
ben NArmee. Von ihm gehen bdie Opevationdpline
aus, er leitet die Vewegungen der Armee — Griinde
genug, um feine Sorge fiiv feine Beutheilung und
Bufammenfesung 3u vernadsliffigen.

Selt lange fiblt man bei und dad Bediirfniff un-
feren Genevalftab u Geben; an davauf hingtelenden
Borfhldgen BHat ed nidst gefeblt; allein die meiften
find. bidher fromme Wiin{de geblieben.

Sy will nun nidht auf dte Grundreformen ein-
treten, dle bier nothwendig wiren; meiner Anficht
nady giebt e8 nur ein duvchgreifended Mittel, das
wirflihe Friidyte bradte; bdad wive dle Schdpfung
einiger ftehienden Seftionen bed Genevalftabd; frei=
lidy entfpricht ein folches Snftitut weber unfern Ge=
wobnetten nodh den Anfdhanungen unfeved Volkes.

Miiffen wir auf eine folche Reform verzidyten, fo
glebt e8 dodh andere Mobdififationen, weldhe durdhge=
fiihrt werben fnnten obne unfeve jepige Organifa=
tion ju dndern und ofne alljugrofe Ummwdlungen.
Bon diefen Modifibationen will iy fprechen:

Unfer Genevalftab befteht aud jwet wobl ju un=
terfdhetbenden Gategovien von Offizleven, namlich:

o

1) Die Offiiere, welde ein Hihered Commando
Baben und weldhe man in anbern Armeen die Ge-
nevaloffisiere nennt, ©8 find bdled unfeve etdy. Ober=
ften und theilieife audy unfere Oberftlieutenants.

2) Die Adjutanten, welde aus den Oberftlicutes

':uamé und den-im Rang tiefer ftehenden Dfﬁgleren
gewdhlt ywerden.

Die erftere Gategorie hiangt ihrer Vermendung

I nady innig mit der Gintheilung der Armee im Gro=

fen jufammen.
werfen,

. Diefe Cintbeilung fann nidt durdy ein Gefefy blei-
ben? geordnet twevben; Venn fie Hangt in evfter Li-
nie von dem Gffeftivbeftand ab, der fih im Laufe
eined Felbjugd febr verdndern fmm. Ucbrigens wif-
fen twiv, daf in den drei lesten Gintheilungen unfeve
NAvmee 9 Infantevie-Diviftonen 3abhlte, ferner
einige Steferve-Covpd ber Spezialmaffen.

Betradyten wiv nun den Modusd anderer Armeen
in diefer Hinficht und wabhlen twiv das, jlingfte BVei-
fpiel, dad bded Feldjuged in Jtalien.

Diefer Feldjug bietet und in jeder der drei bethei=
ligten rmeen eine vevfdhiedene Organifation und da
jede Der Avmeen von ihrem Souverdn fommanbdict
wurde, fo follte man annehmen, daf die Organifa=
tion und bie BVertheilung der Seneralftdbe eine um
fo forgfdltigeve gewefen wdre.

Die Piemontefen Hhatten dad Divifiondfyitem, wie
wir in der Sdyvety und wie diberbaupt jeber Fletneve
Gtaat. SJbre firategifche Ginheit war de Divifion,
gebildet aug 2 Infantevichrigaden und Speztalivaffen;
fie 3dblten 5 QJnfanterie-Divifionen.

Die Frangofen, objdon fie al8 Grundlage bdasd
gleiche Syftem Batten, gliedevten ed nody fn hiohever
Begiehung, indem fie Avmeeforpd organifivten, wel=
e 2—4 Divifionen 3ablten. Jn Stalien Hatten fie
6 Gorps, 3 von fe 2 Divifionen, 3 von fe 3. Dret
dlefer Gorpd 3ablten diberdiep eine Cavallevie-Divi=
flon, 3 nur eine Gavallerie-Brigade.

Die Oeftreicher Hatten nichgt allein die Distfion,
nicht allein dad Gorpsd, fondern auch nody die Gin=
theilung in Avmeen, welche ihre gvoBen Avmeeein=

Jdy muf daker auf diefe einen Blick
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Peiten bilden follten und bdie aud 3—4 Gorpd ju-
fammengefet waven.

Reldied Syftem verdient nun den BVorzug?

Wir wollen und nidt in cine u weit fiihrende
Diskuffion vertiefen, wir bemevfen bier nur eines:

1) Die Armee nach ditveichifhem Syftem ift ald
felbftitandiger  Kbrper su febr geneigt, auf eigene
Faujt gu bandeln, fiddh unabbingig su machen, die
Ginbeit der Bewwegung u eridweren, fobaldBin ei-
nem SHeeve mehrere Avmeen find.  Giner {olden
Macht fann man Hddftend allgemcine Jnftruftionen
geben, man mu§ ibr eine u grofe Freibeit ded Han-
velnd laffen.  Sn der That fab man bet Magenta
und bei Solfevino cinige diefer Uebeljtinde, inbdem
fidh fede Armee in der Gefabr nur nody um ficdy bekitm-
merte. Vet Magenta gingen 2 Corpsd, neu cinge=
viicft jur Avmee von Giulay und jedenfalld untev
feinem DVefehl ftebend, da bdie Gintbeilung in gwet
Avmeen exft {pater eintrat, guriick, ohue Befehl, iivev
pad Maf ded MNothwendigen Ginausd in einev excen=
trifden Ricdhtung, bdie bder Oberfommandant nidyt
wollte und bHindberte dadurdh denfelben ded andern
Taged den Angriff ju evnenern. Bei Solferino ge=
fdah Abnliched. Dad Grod bev cinen Avmee ging
ndedlich tiber Peddhiera uviicf, bdad andere fiblid)
nach Mantua; dad Centrum der Minciolinie wavr
paburdy blof qeftellt, und bie franzdfifche Avmer,
weldhe bei Gavriana, gerade in diefer Ridtuny maf-
fiet war, verpollitandigte ihren Sieg, indem fie duvdy
pie Oeffuung drang.

2) Dic Divifion it im Gegenfap ald Haupteiin=
beit u flein. Sic nbthigt den Oberfommandanten
tn Heine Detaild der Logiftit und tn anbdeve einju=
treten, weldpe ifm zum Nacdhtbeil widtigever Dinge
befdaftigen, und weldhe, wenn fie nidt genaun fom=
binivt und audgedacht find, dad Jufammenarbeiten
per Divifionen beeintradtigen. IMan lanft daber
-@efabr, in den Opervationen einer Jerftiicelung,
einer Sufammenhanglofigfeit anbeimjufallen, da ber
Oberfommandant ju viel verfdhiedene Siigel auf ein-
mal in ber Haud halten muf.

Das geigte fich bei den beiden Hauptfimpfen, wel.
de die fardinifhe Wrmee zu liefern batte. Bei Pa-
(aftro nabmen viev Divifionen, eine fede ein Dorf,
unter fidy atten fie jeboch Feine Berbindung, fie gin:
gen audy nidt iveiter, trogdem fie weiteve Grfolge
erringen Ditten fnnen. Ded andern Tages Hatten
fie ten Angriff von 4 ditreichifhen Brigaden abyu=
wetfen, allein nur 2 Divifionen (Cialdint und Du-
vando) famen ind Feuer; bie beiden andern (Fanti
und Gaftelborgo) blicben unthitig, trogdem fle nur
pochitend anderthalb Stunden vom Kampiplat ent=
fernt waven. Wir miiffen allerdingd beifiigen, daf
etne fraftige Offenfive nidht in der Anfyabe der Pie-
montefen lag, fie Hatten nur den Maridy der Wvmee
gegen den Teffin zu masfiven.

Bet St. Martino am 14. Juni wav ed Abhnlidh.
31, Divifionen erfddpften fich den gangen Tag in
bavtactigen fucceffiven Angriffen ohne fich fedoch 3u
etnem allgemeinen Anarlff vor Abends halb adht Ubr
vereinigen ju fonnen. Benebed beutete mit feinem
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congentvivten Gorpd bdlefen Naditbell der Sarden
friftig aus.

Aud allem dem ergicht e8 fidy, dap ed gqut ift, etn
WMittelglied awifchen der Divifion und der Armee 3u
Daben, {obald die Starfe ded DHeeved 60 bid 70,000
Mann betrigt und died ift nacy dem frany. Syftem
— bad Avmeeforps. ¥)

Fun auf unfeve Verbiltniffe quriictfommend, mif-
fen wir und evinnern, baf wiv nidt nuv 5, wie dle
Garden tm Jabhr 1859, fondern 9 Diviftonen bHa-
ben, twozu ldann nody verfchiedene Referven-Corps,
befondere Detachementd 2c. Ffommen, fodap ed fich
davum handelt, bei 15 grofe Ginbeiten ju leiten.

Nun ift e8 dody flav, dbaf bei einem foldhen Sy-
flem und in unferm Lande jedem Oberfommandanten
fdver twevden diirfte, allein eine fo fomplizivte Ma-
fdhine im Gang j3u evhalten gegentiber einem beffex
ovganifivten fund intelligenten Gegner. Wir Haben
nody feine efgentlidien Grfahrungen gemadyt; ed ift
au wiinfdien, daf wir fie nidht auf unfere Koften
macben. G8 {deint mir eine Gintheilung dex eidg.
Nrmee in 3 Gorps, eined fiir bdad Gentrum, und
awet fliv dle Fligel whve swedmapiger und evleich-
tevte bie Aufgabe ded Gencvald: Diefe Neuerung
[tefe fich fiberdief leicht duvchfiihren, da dle Avmee-
einthetlung Sadhe ded Bunbdedrathed und ded Obey-
fommandanten ift. Wiv braudhten weder an unfern
Gefepen nod an unfern. Reglementen ettwad gu dn-
bern, bodftend wdve ju beadhten, daf wir einiger
Stabsoffiziere mehyr bedbiivften.

Gin anbever widhtiger Dienft, dter dem Stab au=
fier ben Gommando’d jufalt, bie wiv befprochen, ift
ber Dienft der Adjutanten.

Qaffen wiv dabel alled Det Seite, wad fich auf dle
Gefchictlichteit ded Perfonald begleht, indbem wir und
auf unfere Bemevfungen in Betreff ftehender Stabs=
offizleve bezieben und befchdaftigen wir und nur mit
der 3abl Der: Adbfutanten, Jn diefer Hinficht wird
e8 wiederum paffend fein, die BVerbiltniffe audndrti-
ger Avmeen zu betvadyten, ofite jeboch den Unterfchied,
ber in der Matur einer vepublifaniichen und etner
monarchifchen Avmee liegt, au fiberfeben.

Sy bemevfe biebei ald Kuriofitit, daf im lebten
Ruiege dex Kaifer von Oeftveich 32 Offigiere in fei-
nem Gefolge batte, weldhe Adjutantendienite vervidy=
teten uud unter denen fidh 15 Genevale befanbden.,

Der Kaifer Napoleon batte 25 Offiztere, von be=
nen 11 Abdjutanten und 14 Orbonnangoffiziere wa=
ven, ofne biebei Den Ghef und Souddief ded Gene=
rvalftabs eingufchlicfien, die metftend um feine Perjon
waven.

Der Komnig BViftor CGmanuel hatte 15 Offizteve,
ndmlicy 7 Adjutanten und 8 Ovrdonnangoffistere.

@8 _ift natiivlich, daf wir in der Schweiz nicht
nbthig Baben, foldhe Proportionen fiir unfere Stdbe
angunebmen, allein ihre Stirfe darf audy nidyt gu

#) Sn per jiingften Gampagne gegen die pdpftliden und nea-
politant{den Truppen Haben die Sarden ArmeeForps, jebes
von 2 Diviflonen gefdyaifen.
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fnauferify und mit allzun grofer Vevactung jeber
Gtiquette beredynet werden. In Eritifchen Momenten
bat man oft an 4 b8 6 Abdjutanten nidt 3u viel,
um bie gleihe Orbre fort au befdrdern und ifre
Audfihrung su dberwadyen.

So wiffen wiv, baf in der Schlacht von. Waterloo
in bem {dywiertgen Momente Napoleon Soult BVor=
wiirfe madte, daff ex nur 4 Adbjutanten an Groudyy
gefandt Habe, Bertbier, fiigte ev bei, Hatte fdhon 12
gefandt.

Bet den Oeftreidhern und Frangofen Hatten bie
Gorpdchefd im lepten Krieg 6 bi8 8 Abjutanten, dle
Divifiondr 3 ofne den Divifiondadiutanten, die Bri=
gabe 1 big 2,

Unter dem evften Kaiferveich Hatten die Marfdhille
6 perfonlidie Adjutanten, die Divifionsdfommandanten
3, bie Brigabdlers 2. Diefe Offizieve zahlten nicht
jum efgentlichen Genevalftab.

Der Genevalftab eined Avmeeforps Deftund qe-
wohnlich aud einem Geneval ald Clhef des Stabs
und etner Anzahl Offizieve, weldye , Adjoints v’Gtat-
major? qenannt wurben und deven IJabhl wedh=
felte je nady der 3abl ver Divifionen ded Corps und
nady der 3abl der tm Hauptquartier verfiigbaven
Offiziere, aus welchen man bdiefe Genevalftabsoffiziere
evgingte. Sm  Jahr 1805, in der Gampagne von
Wlm, fahman gum ecftenmal einen Oberit al8 Chef
bed Otabs eined Gorps.

Der Genevalftab einer Divifion beffund ausd einem
Oberft al8 Ghef ded Stabs unbd 2 big 3 Adfutan=
ten.  Auf diefe Leife Ffonnte ein Divifiondfomman=
bant tm Nothfall fiber 6 big 8 Offistere sum Ue-
berbringen von Befehlen vedinen,

Bei und Hat ein Diviffondfommandant 4 bi§ 5
Abdjutanten. 5 fdheinen miv in der Regel 3u genii=
gen. Die Brigadbierd haben dagegen nur 2, mands=
mal fogar nur einen und dad ift entfdhieden gu we-
nig. Da hatte man 3u febr eine falfdse Cttiquetten=
frage im Auge und zu wenig die Bediirfniffe bdes
Dienfted. Wollte man Bierin tad Gleiche befolgen,
wad tm Ausland gefdyieht, fo griff man bdiemal
febl; denn ble Berbhltniffe find nidyt die gleichen.

Unfeve Armee Hat eine Gliederung und damit ywei
Stabdoffistere nidyt, weldge wiv in_allen andern Av=
meen finden; toir fennen dad Regiment nidit, diefe
Ginbeit vifdien dbem Bataillon und dev Brigade mit
ben Stabdoffizieren Oberft unbd Oberftlientenant,
weldye feine Genevaloffizieve find, fonbern der Truppe
angebbren. :

Daraud ergibt fich, dap bet und ein Brigadbefom=
mandant mebr taktifde Ginbeiten unmittelbar u lei=
ten und weniger Stabdoffistere ur Aushiilfe Hat,
alg ein frangdfifjdher Brigabefommandant. Streng
genommen Bhat diefer nur gwet taftifche Ginbeiten,
fetne betden Regimenter, su fiilhven und daju Hat ex
nody die beiden Oberften. Der {dhtveiz. Brigadier
bat 4 Bataillone und 2 Schiigenfompagnien, alfo
6 Ginbeiten und thellt man dle Bataillone in Halb-
bataillone 10; bas ift eine ju fomplizivte Majdyine
fiiv einen Ghef mit einem bi8 Hichitens swet Adfu-

tanten.  Dad heift ju viel Jiigel in bdie Hinde ge=
benj e8 ift wnmdglicy bas Gntgleiten einiger ju ver=
biiten. Der Brigadter follte cben fo viel Abdjutan=
ten baben, al8 er Ginbeiten untev feinen Befehlen
hat; denn gav oft fann er bie Brigade nicyt mit fei-
ner Stimme fiithren ober mit Signalen und dody
tonnte e8 nothwendig fein, daf alle Gorps gleich=
geitig Bandelten. Allein dad wire yu tweit gegangen ;
man thut befler daran, die Sahl bder Ginfeiten, in-
bem man fie fongentrivt, ju vevringern und ten Bri=
gabeftab etwas u vermehren. Dasd gefchdbe, tndem
man jedem Brigadbier 2 Oberftlieutenantd jutheilte,
von denen fedev ein Tveffen, odev einen Fliigel fom=
manbdivten ober vielmehr leiteten und welde zum
Brigabdeftab 3ablten. Sie erfiiliten in unfern Bri=
gaten bie Aufgabe, die audwdrtd ben Regiments=
oberften und Oberftlicutenantd gufallen.

Diefe Mapregel fdheint miv nun nidt allein den
Dienft tn Felde wefentlidy 3u evleichtern, jondern andy
einem Uebelftande ju begegnen, der fich juiveilen bit-
ter fiblen laflen ESnnte. Nebmen wir 3. B. an,
ber Ghef einer auf efnem ziemlich audgedehnten Ter=
rainabfdynitt in et Treffen ftehenden Brigade wevde

-aufer Kampf gefest. Denfe man nun fidy lebhaft

bie Confequengen tiefed Berluftes. Gin Bataillons=
fommanbdant, der vielleicht nichtd weiff von dem wasd
vorgegangen auferhally feined Bataillond ober Halb-
bataillons, foll anf einmal 6 und nody mebr taftijde
Ginbeiten leiten wnd dad im Momente wo bdie Sa-
de fchief ftebt. Da wird wohl in den meiften Fal=
Ten bie arme Brigade dem Jufall anfeimfallen ovber
viglleidht der Jnfpiration der Truppen. Das ift un=
ferer Anficdyt nach nidyt geftattet, dad Schictfal meh=
rerer Taufende vom Jufall eined Gingigen abhingig
su maden. Jn allen andern Avmeen, wenn ein
Brigadier fallt, finden fidy 2 6i8 4 Offizteve, weldhe
bie ndthige Autorvitit bei den Truppen befisen unbd
bie ungefdbr wiffen, wad in der Brigade vorqeht,
um ibn fofort zu erfeten. Bei und dagegen fann
bag Gommanbdo einer Brigabe, bdeven Ghef verwun=
bet ober getddtet wird, einem Stabdmajor ober gar
einem Stabshauptmann anbeimfallen, dev nidyt die
ndthige Autoritir vat ober etnem Bataillondfomman=
banten, weldier die momentane Sadylage nicht fennt.

Pan tonnte miv hiev entgegnen, daf diefer Bor=
{dlag eine 3u grofe Sabl von Obevftlieutenantsd ev=
forderte. Stveifeldohne miiften wiv renigftend jwei
Mal mehr Oberftlieutenantd Haben ald Brigade-
Oberften. Lenn aber dad audy gegeniiber bem bis=

berigen LVerbaltni enorm evfdeint, fo befinden wiv.

ungd immerhin weit nodh unter dem Mapftab andevex
Avmeen, Wir evlangen damit nody efnen tveitern
Bortheil: wir geben damit dbem Generalftabdoffiziex
ein Bindeglied wifdhen dem eigentliden Geneval=
ftabgdienft und bem Dienft ald Generaloffizier, So=
wohl tn BVegug auf Auébildbung ald8 Gewandtbeit ift
ed faum logifh efnem Offizter, der niemald anders

al8 Adbjutant gedient hat, fofort dad Commanbdo ei= -

nev Brigadbe ju dbergeben.

Dic- BVerwendung bed Oberfilientenantd wie idy fie
vovgefchlagen, wire ein Mittelweg, dev den bidheri=
»
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gen @eneraljtabler vertvaut madyte mit der Fihrung
per Truppen ofmne ihm cine allugroe Verantwort=
lidyteit aufjuladen.

Su unferm Stabe befteht iiberdiep ein Migver=
paltnif der Grade wnter fidy. Wiv haben 3. B, im
Generalftab 40 Oberfte und nur 30 Oberftlieut. Dev
RVeviwendbung nach haben tviv ungefahr 30 Brigadier-
ftellen fiiv Oberften und nuv etwa 12 Abdjutantuven
fiiv Oberftlientenants. Diefed BVerbaltnif evfdyeint
miv unridtig. JIm Aldgemeinen follte der untere
®rad den obern ergangen; nuv fo fann man gute
Wablen treffen und ein guted Avancement fichern,
obne allju willtihelidy gu fein. LWenn nun von 30
Oberjtlicutenantd dev Stand von 40 Oberften oder
mwenn bie 30 Brigadievsitellen von 12 Abdjutantuven
evgdngt werden follen, fo ift dad gevade das Wmge-
febrte wad fein jollte. Da entfteht nothreendiy eine
gewiffe Avmuth und deshald audy eine gewifje Wil-
tihr fiiv die Grgingung ded Gabdred bder Oberften,
pagegen ein Ueberflufp und daher audy Willfihr fiic
Grgingung bded Gabred bdev Oberftlientenants, wm
weldhen Grad fidy gleichzeitig die eidg. Majore, de
fantonalen Kommandanten und Majore bewerben.

SQdh weif wobl, daff man diefem Uebelftand auf
ver{dyicbene Weife begegnen fann. Ginerfeitd fann
man bdie in Stab tretenden Bataillondfommandanten
fofort zu eidg. Oberften befbrdern, bdad Gefet ex-
Taubt ed; immerhin bleibt e8 ein gefafrlicher Sprung;
anbeverfeitd fann man Oberftlicutenantd jum Com-
mando von Brigaden bevufen, allein audy dicfed Hat
feine Nadytheile; die Brigade dilirfte fich ihred Chefd
wegen, der unter dbem Grade des eidg. Oberften ift,
guviidfgefett betrachten. Uebevdiep hat diefe Begiin-
ftigung, die man neuevdings einigen Obevftlieutenants
eingerdumt hat ohne Veriidfidhtigung der Anciennitdt,
etoad willkihrliched an ficdh; endlidy tvitt hier der
fdon oben geviigte Uebelftand ein, bap man einen
Offtzier, der bidher nuv Adjutantendienfte gethan hat,
plogliy mit einer Aufgabe betvaut, bdie bedeutend
{dhwieriger ift.

Diefe Griinde beftimmen midy jur Anficht, man
follte fich nidht fiivcsten, die Jahl der Obevitlicute=
nauntd auf 60 zu erhdhen und von nun an nur in
Audnahmsfallen einen Bataillondfommandanten o=
fort gum eidg. Obevften ju ernennen.

Man Eornte mic entgegnen, dad hiefe den Stab
su febr vevmebren und Lurusftellen grinden. Diefer
Ginwurf ift nur infofern begriindet, ald wiv uné an
bie bidber giiltige Norm Bhalten; fobald wir abev die
Berhaltniffe anbderer Staaten bGeachten, fallt er da-
bin. Franfreidh bat 3. B, einen viel ahlveichern
Stab im Berbiltnif ald wir und dody find ftebenbde

Truppen leidhter zu fiibven ald Milizen. So Hatte
Frantreidy lepted Jabr:
Generaloffiztere 342

(9 Maridhille, 162 Diviftonivs, 171 Bri-
gabiers).

Stabdoffisiere ded Genevalftabs, Oberften,
Oberftlient. und Kommanbdanten 169

Trvansdport 511
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Lrandport 511
Oberjten, Oberftlieutenantd und Kommans

banten ber Linfen-Snfantevie 351
Oberften, Oberftlieutenantd und Komman=
panten der Cavallevie 458
Oberften, Oberftlieutenantd und Komman-
danten der Avtillerte - 184
Oberften, Oberftlieutenantd und Komman-
danten bed8 Genies 15
1519

Jd) 3dble dabei weber die von den Regimentern
detafchivten Ordonnangoffiziere, nody die Stibe der
ber feften Plige, der Avtillevie, ded Genied in den-
felben, tnbem bdiefe Yeptern Funftionen bet uné nuv
audnabmsweife den Generalftabdoffizieven zufallen.

RNehmen wiv nun die frangditfdye Armee 3u 500,000
Mann, dle {chieizerifche su 100,000 Diann an, um
runde Jabhlen zu Haben, objdhon beide hdher gebracht
werben Fonnen.  Fiir unfere 100,000 Mann Haben
wir 54 eidg. Oberte, 51 Obevftlieutenantd, 57 Ma=
ford, sufammen 152 Offijieve oder in vunder Sahl
160. 3Jm namliden Wevhiltnif follte Franfreidy
finfmal mebr Haben ober 800; in WivElichteit Hat
8 aber iber 1500 Offiziere. Grhdhen wir nun den
Beftand der Oberftlieutenantd um 30 bid 40, fo
fonmen  wiv fliglidy 2 feder Brigade utheilen; wiv
baben bann eine gvdfeve Ausdwabl fiiv das regelmd-
fige Avancement gum eidg. Oberften, gleichzeitig eine
beffeve Borbereitung fliv diefen Grad und mit allem
bem wive dad Cabdred ber Stabsoffisteve ded eidgen.
Stabs mit civea 200 Offizteren nody yoeft unter dem
numerifdhen Berhaltnif ded franzdiifcdhen Heeves.

Bielleicht wird man fagen, in Franfreih tveibe
man mit diefen Graben efnen nidht gevedytfevtigten
Curus. Darauf antworte id) mit einem offiziellen
Attenftiicf, welded dle Sabhl, die und u body ev-
{cheint, noch al8 ungeniigend fdhildert. Jn der That
erhobt man dle Jabl der Genevalftabdoffiziere auf
530 und gwar motivirt tie nacdhftehend folgt:

+Sm Sahr 1853 beftund dev Genevalftab aus 450
Offizieren, unter ihnen 160 Stabsdoffizieve. Sv follte
wie Deute noch, den Bebdiirfniffen der Divifionsitdbe,
pev' topograpbifhen und geoddtifdhen Avbeiten unbd
Studien bded Kriegddepotd, ded allgemeinen Wrmec=
dienfted und der Uebungsdlager entfprechen, ev follte
bie Adjutanten fiir die verfdhiedenen Gommanbdo’d
und Snfpeftionen liefern. \ :

Damals 3ahite Frantreih nicht mebr ald 21 Mi-
litdvbivifionen, e8 beftunden feine ovganifivten Av=
meen im Snuern; in Algier waren Hddyftend 30,000
Mann gur Bewadyung ded Kiftenftriched. Der Ef-
feftivbeftant exhob fich Odurchichnittlich nicht dber
300,000 Mann.

Seit fener Seit ift dev Cffettivbeftand auf 400,000
geftiegen, die Jahl der Militdrdivifionen ift auf 22
erhbt worden. 3n Algier freben 70,000 Mann mit
einem gahlreichen Perfonal von Territorial-Comman=
p0’8 und bet feiner NAusdehnung find viele Geneval=
ftabdoffistere niiglich mit widtigen Avbeiten befdyaf-
tigt. 3m Snnern mufite dev Stab der Garbde, dex
6 grofen Mavidhalisfommando, dev Avmee von Pa=



vi8 und Lyon organifict wevden und doch blieb bdic
Otirfe ded Genevalftabd die glefche von 1833.

A8 dev Krieg ausdbrady, tm SJabr 1854 wie 1859,
erioied fidy eben diefed Gorps, dasd fhon im Frieden
su fdhwady war ald durdhaud ungeniigend in fetner
Sapl.

Der Dienft tn den Diviftonen leidet davunter, bdle
Stibe ber Avmeen find infomplet, die Genevaloffi=
slere Daben feine Abdjutanten und man mup ju dret
nidht minder mifliden Audfunfdmitteln fdyretten.

1) Tempordre BVermebrung der Gabdred fiiv den
Krieg.

2) Anbdere BVevwendung von Offizieren, die fiir
ben befondexn Generalftad beftimmt find.

3) Grnennung von Ovbonnangoffizieren aus den
Gabdres ber Regimenter.

Rommt dann  tieber Friebe, fo mug durdy ein
peinlihes Stillftellen ded Avancements der Normal=
beftand wieber Yergeftellt wevben.

Die ungeniigende Stavte ded Genevalitabsd it nidht
allein fiir ben. Frieden, fondern namentlidy audy Fiv
den Krieg eine erwiefene Thatfacke.

Die Vergroperung Franfreichd in Folge dev fling=
ften Annextonen wird diefen Uebelftand nody fiihlba=
ver madyen. )

Angefidhts devr Thatfadpe glaube iy auf BVermeh=
rung ded Generalftabs antvagen zu follen und bleibe
i ficberlich unter dem wabren Bedirfnif, wenn id
ben Kaifer bitte, den Normalftand, den ev fiiv den
Krieg im Orvient und in Jtalien fixivt batte, per=
manent gu erflaven: 'Derfelbe betriige:

35 Oberften ftatt 30,
35 Oberftlieutenants ftatt 30,
110 Gommanbdanten ftatt 100,

300 Hauptleute ie bidher?*)
100 LHeutenantd ie bidher.

Total 580 fratt 560."

Someit der frangdfijhe Rapport. Iy befdhrinfe
midhy {hlieBlich dvel Punfte sum genauen Studium
au empfeblen:

1) Theilung der eidg. Avmee in 3 Avmeeforps.

2) Gintbetlung der eidg. Oberftlieutenantd in die
Brigabeftdbe,

3) Bevmehrung der Jabl der eidg. Oberftliente=
nant$ und grundidpliche Crgdngung dev eidg,
Oberften aud ihrer Mitte.

F. L.
Anmerfung der Redaftion. Wir werben bie
Borfdlage ded Herrn Stabdmajor Lecomte aus=
fiihelich befprechen.

*) Benn bet den Hauptleuten feine Vermehrung vorgefdlagen
fo gefthicht die, weil von ben 30 bei ber RKavte pon
Granfreid) verwendeten 20 bis Anfangs 1862 bisponibel
werben.
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. Gréldrung.
Qurnen und Wehrhaftigkeit, ein allgemeines Lo-
fungswort.

Wir erbalten vom Berliner Tuvnvath folgende
Bufdhrift, die wir ald einverftanden in der Haupt-
fade gern verdffentlichen:

»G8 {ft in fiingfter Jeit dburcy die Preffe fo viel-
faltlg dag Suven ald eine Borjdhule der Webrbhaftig-
feﬁt evivtert und empfohlen worben, daf die Niih-
lichkeit geordmeter Reibesiibungen nady diefer Richtung
bin twohl faum noch in Sweifel gezogen wivd. So
febr man daber auch die dem Turnen allgemein giin-
ftige Stimmung befonders ald einen Grfolg bder Un-
terftlibung durdh die Prefle anerfennen muf, o liegt
body fiir denjenigen, Der durdy jabrelange Thitigleit
tm Surnfache die allfeitige Wirfung ded Turnens an
fih und Andern exfahren, die Befiirdhitung nabe, dak
ber jesigen Hevvorhebung der Leibediibungen ein ein=
feitiger Begriff von bder Bebeutung berfelben u
Grunbde liege. G2 tonnte nach Aledem, wad man
fett in Seitungen und Tagsblattern 1iber dag Tur=
nen liedt, fcheinen, al8 ob dadfelbe allein ober haupt=

fadlid al8 eine Bildbunadanftalt fiiv den Hinftigen

Solbaten angufehen fei. Diefe Meinung, augen-
blicflich audh durch innere und dufeve politijde BVor-
adnge, Suftande und Ausfichten gendhrt, ift jedoch
Yo frelg, daf feber mit dem Wefen bHed Turnens
Bertraute fich ent{chieden geqen diefelbe vermabren
muf. Sn diefem Stune qlaubt daher der unterzeidh-
nete Turnvath ald eine Gefammtvertretung der Man=
ner=-Turnveveine Berlind fich bevedhtigt und verpflich-
tet, feine Auffaffung bded Turnend gegeniiber fedber
einfeitigen Ausbeutung dedfelben deutlidh dabhin aus-
fprechen 3u miiffen:

1. Wir ftellen an die Spie unferer Auffafjung
den Sabn’fdhen Ausfpruch: ,Die Surnfunit
foll bie verloven gegangene Gleichmagigteit
ber menfcbliden Bildbung wieder BHerftellen,
dev blof einfeitigen Bevgeiftigung die rwabre
Leibhaftigleit auordnen, der Ueberverfeinerung
in bder wiedevgewonnenen Mannlichfeit dad
nothwendige Gegengervicht geben, und im fu-
genbdlidhen Sufammenleben den gangen Men-
{dhen umfaflen und ergreifen.”

2. Wir Halten dad Turnen fiiv ein Yeiblidh und

' getitlg tirfended, durch nidytd Anbdered 3u er-
fepended Griiehungd= und Bilbungdmittel der
Sugend und ded ganzen BVolfed, in dev Art,
bafi basfelbe jundcdhft eine gefunde Yeibliche
Gntwicelung a8 Grundlage der roeiteren
Bildung bewirft, al8dann auf defer gefunbden
Grundlage leibliche Kraft, Ausddauer und Be-
weglichfeit evgeugt, woburdy teiedevum al8 gei-
ftige Folge dev Teiblichen Urfachen Frifche ber
Auffaffungstraft und ded gefammten Seelen=
Yebens, gelftige Selbitftandigleit, Feftigleit,
Willensdtraft, Muth, Ausdauer in {dwtevigen
Lbensdlagen, Geiftedgegenroart in den ver=
fhiedenartigften Lebendverbaltniffen bervovge-
bradit wird. Ferner Balten wiv fir efnen



	Einige Bemerkungen über die Vertheilung und Zusammensetzung unserer Stäbe

